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Unwetterschäden im Kanton St. Gallen
Von P. St. Gallen Oxf.: 423: (494.28)

Problemstellung

Der Sommer 1977 wird als regenreich in die Geschichte eingehen. Be-
sondere Probleme ergaben sich bei den starken Gewitterregen, die zum
Beispiel in St. Gallen am 31. Juli 1977 eine Niederschlagsmenge von
96,2 mm innerhalb von 12 Stunden ergaben.

Eine nach Forstkreisen geordnete Zusammenfassung über die entste-
henden Schäden ist aus der beiliegenden Aufstellung ersichtlich.

Ursachen

Gesamthaft lassen sich folgende Ursachen für die Unwetterschäden an
Strassen und Bachläufen anführen:

— enge Durchlässe (Verstopfungen)

— Liegenlassen von Schlagabraum in Bachläufen und Gerinnen

— ungenügende Bachverbauungen

— Wasserspulen, die im Gebiet grosser Auftragsböschungen verlegt wor-
den sind

— zu steiles Gefälle bei Strassenführungen

— keine Wartung während der Dauer der Hauptniederschläge

— ungenügender Unterhalt an Bauobjekten

— steile Böschungen

— unbefestigte Kies-Sand-Fahrbahn.

Die instabilen Hänge wurden ebenso wie die flachgründigen auf Nagel-
fluh anstehenden Böden vorwiegend von Rutschungen getroffen.

Folgerungen

Die Art, das Ausmass und die Ursachen der Unwetterschäden lassen für
die Zukunft folgende Schlüsse ziehen:
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— Im JFfl/ds/rassen&ûw ist besonders Wert darauf zu legen, dass die Fahr-
bahn eine gute Wölbung erhält, die Durchlässe genügend dimensioniert
sind, die Durchlässe durch solide Rechen vor Verstopfungen geschützt
werden und das Gefälle bei Strassen ohne Belag gesamthaft 10—12 Pro-
zent nicht übersteigt.

— Der [/nter/za/l an PFa/ds/rasse/r ist vermehrt und dauernd durchzuführen.
Insbesondere sind die Gräben, Schächte und Durchlässe immer freizu-
halten.

— Bei den Böc/i/äw/en ist der Unterhalt nicht zu vernachlässigen. Die alten
Sperren müssen erneuert und leistungsfähig gehalten werden. Holzerei-
abfälle sind von Bächen fernzuhalten.

— Die Unterhalts-Equipen müssen vor allem während der Niederschläge
tätig sein und die Details betreffend Wasserableitung und Wasserfüh-

rung beobachten.

— Keine Wasserspulen verlegen im Gebiet von grossen Auftragsböschun-
gen.

— Um die Schlemmkraft von Platzregen auf Waldstrassen zu verringern,
sind die Strassenschneisen nach Möglichkeit so zu gestalten, dass die
Waldbäume eine Uberschirmung bieten.

— Grössere Abtriebe sind in Hanglagen, flachgründigen und labilen Böden
besonders zu vermeiden, da dort offene Flächen eine grössere Gefahr
für Rutschungen darstellen.
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